Liebe Rundenmitglieder,

zum Wochenende wieder die Infos, die sich bei mir angesammelt haben.

1. Zum Tagebauplan Welzow Teilfeld II
Da wäre zunächst mal die Frage:
Was sagt eigentlich die Bürgermeisterin der Stadt Welzow zur 2. Auslegung des Braunkohlenplans Welzow Teilfeld II???
"Keine unserer Forderungen sind berücksichtigt worden. Nach dem „Warum“ befragt, wurde mir die Antwort erteilt, dass die Rechtssicherheit des Braunkohlenplanes nicht gefährdet werden soll."
Mit dieser Einschätzung ist sie nicht die einzige.
Der ganze Text ist im Anhang

2. Das Umsiedlungsangebot von Vattenfall (SAP)
Genau zum Proschimer Dorffest am Samstag, den17.August, befand sich in den Briefkästen das Soziale Anforderungsprofil von Vattenfall. Das man den Proschimern mit dem Zeitpunkt ihre Feierlaune nehmen wollte, ist nicht auszuschließen.

Für alle Interessenten habe ich hier einen LINK zum SAP:(7 MB)

 SAP Vattenfall an Proschim.PDF
 3. Bin am Sonntag verhindert - Keine Klinger Runde am Sonntag?? 
Aufgrund der anschließenden Ferienwoche ab Montag steht für mich die 
"Klinger Runde" am Sonntag der geplanten Feriengestaltung entgegen. In Abwägung der verschiedenen Interessen habe ich mich diesmal für die Familie entschieden, so dass ich am Sonntag Abend verhindert bin.

Daher mein Vorschlag die September-Runde ausfallen zu lassen. Bei Interesse könnte jedoch auch ein anderer die Leitung übernehmen. Rückmeldungen dazu erbeten.

 4. Vereinbarung Vattenfall und Land - Aufruf zur Mahnwache
Ich hatte den Text vorgestern an euch versendet. Hier die beste Rückmeldung dazu:

"..Auf dem geistigen Niveau dieser Vereinbarung sollte sich Vattenfall vielleicht auch zu einem Veggie Day als weiterer Maßnahme der CO2-Senkung verpflichten..."
Im Anhang mal einige mögliche Zusammenhänge auch zu den Bestrebungen gegen Vattenfall in Berlin und Hamburg ...

Wegen der CCS-Relevanz gibt es wieder eine Mahnwache:

Dazu hier eine Einladung zur Mahnwache 
Samstags zwischen 10.00 Uhr und 11.00 Uhr auf dem Bahnhofsplatz in  Bad Saarow.  

Jeder kann, was er an Gedanken, Worten und Taten zum Thema an die Vorübergehenden und Vorbeifahrenden weitergeben möchte, mitbringen.

5. Vor der Wahl- nach der 
Die deutsche Wirtschaft gab vorige Woche ihren Wunschzettel hinsichtlich 
der Energiewende an die Bundesregierung ab.

Handlungsempfehlung des BDI

Nach diesem Wunschkatalog der Industrie stehen bei weiterem (auch moderatem) 
Ausbau die Kapazitäten für die Braunkohle im Jahr 2050 auf Null MW.
Siehe hier die Grafik auf Seite 11. (bei Szenario Eins und Zwei).
Was die Kohleindustrie anstrebt, ist das Szenario 3.

3)Wirtschaftlicher Klimaschutz, bei dem zur Begrenzung der Stromkosten weniger PV und Wind Offshore angenommen wurde und dafür eine längere Nutzung alter Kohlekraftwerke,
Ob das bundespolitisch umgesetzt werden kann ist die Frage, denn es wäre ein totaler Bruch mit den Zielen des Energiekonzeptes.

Die "Gelben Engel" der Wirtschaft (FDP) fallen ja neuerdings als Interessenvertreter aus.
Dafür hat es der Rote Kohlenbaron der Lausitz und IGBCE Vize es über die SPD-Liste in den Bundestag geschafft. 
Ulrich Freese
"Mitglied in den Aufsichtsräten der Vattenfall Europe AG, der Vattenfall Europe Mining AG (stellv. Vorsitzender), der Vattenfall Europe Generation AG (stellv. Vorsitzender)

(Er, als selbsternannte  "Stimme für die Lausitz" , klick beginnt und endet jeden Satz 
am liebsten mit  "Glück Auf")

Sonstiges
Der aktuelle Kohlerundbrief von Rene sowie die Antworten der Bundestagskandidaten sind hier nachzulesen: klick
Die aktuelle Einladung zur morgigen Umweltkonferenz in Gubin ist hier: 

 Einladung Konferenz Gubin.pdf
Das soll es für heute gewesen sein.

Euch allen ein angenehmes Wochenende

Thomas Burchardt

